
Landeskunde von Norddeutschland.

und Sitz des Oberpräsidenten der Provinz, Festung, an? aon. schön
gelegene Universitätsstadt am Austritt des Rheins aus dem Schiefergebirge.
— Elberfeld-Barmen, Doppelstadt, großartige Fabrikanlagen für Baum—
woll- und Leinenweberei — Solingen und Remscheid, Fabrikstädte für
Schneidewaren. — Essen, weltberühmte Gußstahlfabrik Krupp.

Neue photogr. Ges. in Berlin-Steglitz.

Die Kaiser-Wilhelmbrücke bei Müngsten.

Die Schwesterstädte Solingen und Remscheid liegen an einer Stelle der
Wupper, wo diese ein tief eingeschnittenes Tal aufwäesst. Für die beiden Städte,
die etwa 5 km voneinander entfernt sind, bildete diefes Tal natürlich ein
arges Verkehrshindernis. Seit 1897 wirdes aber von einer Brücke über—
spannt, die in Rücksicht auf ihre Höhe (107 m über der Wupper) alle Brucken
der Welt übertrifft. Sie ist ein Wunderwerk der Techmit, en doch dieSpannweite des mittleren Bogens 170 m. Zeige diesen auf dem Bilde! Das
Gemäuer der Brücke umfaßt 10000 ebm, an Eisen wurden 4000 verbraucht.

b) In Westfalen: Dortmund, Mittelpunkt des Bergbaus auf
Eisen und Kohlen, Ende des Dortmund-Emskanals. — Is erlohn, Fabrik—
stadt mit reger Metallindustrie. — Arnsberg, R-B.H. an?

u der Provinz Hessen-Nassau (und zwar im R.-B. Wies—
baden): Wiesbaden, R.-BeH. am südlichen Abhange des Taunus,
glänzendste Stadt Nassaus. Berühmter Badeort. Audore Badeorte:
Ems an der Lahn, Selters, Homburg vor der Höh'. — Weinorte:
Johannisberg, Rüdesheim.
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